
Vögel unserer Heimat im Winter 

 
Wir unterscheiden Zugvögel und Standvögel. 

 

Standvögel sind die Vögel, die den ganzen Winter bei uns bleiben und hier 

überwintern. Diese Vögel nennt man standorttreu, weil sie ihren Standort nicht 

wechseln oder ändern. 

Sie finden auch im Winter noch ausreichend Nahrung hier bei uns. Häufig fressen  

sie Beeren, die sie auch im Winter noch an Hecken finden oder sie nutzen die 

Futterhäuschen, die einige Menschen mit Winterfutter für die Tiere bestücken. Ihr 

aufgeplustertes Federkleid schützt sie vor der Kälte.  

Die Amsel und das Rotkehlchen überwintern beispielsweise hier bei uns. 

 

Die Zugvögel hingegen sammeln sich im Spätsommer oder Herbst und fliegen in 

großen Schwärmen in den wärmeren Süden. Dort bleiben sie, bis der Winter  

vorüber ist und kehren erst im Frühjahr wieder zu uns zurück. 

Zugvögel ziehen in den Süden, um zu überleben. Sie finden hier bei uns im Winter 

einfach keine ausreichende Nahrung. Größtenteils handelt es sich um Vögel, die  

sich von Insekten ernähren. 

Bekannte Zugvögel sind die Störche, Schwalben oder auch die 

Graugänse und Kraniche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                  

 

 

 

 

 

 

 

 



Standvögel, die bei uns überwintern:  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Amsel       Sperling    Rotkehlchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blaumeise       Buntspecht   Grünfink 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buchfink       Stieglitz    Kohlmeise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elster        Kleiber        Gimpel/Dompfaff 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


